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   Ausführung sämtlicher Malerarbeiten wie: 
   Tapezierarbeiten 
   Neubauten, Umbauten 
   Kunststoffbutze 
   Wand- und Deckenisolationen 
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TERMIN ANLASS   WER WANN    WO   
  
   
13. September KOS-Lunch KOS 11.30 Uhr Rest. per me 
27. September Hagen-Lunch KOS 11.30 Uhr Hagenhütte 
11. Oktober KOS-Lunch KOS 11.30 Uhr Rest. per me 
21. Oktober Holzerlager KOS   8.00 Uhr Hagenhütte 
25. Oktober Hagen-Lunch KOS 11.30 Uhr Hagenhütte 
28. Oktober Veteranentreffen KOS 
 4. November Metzgete KOS 19.00 Uhr Hagenhütte 
 8. November KOS-Lunch KOS 11.30 Uhr Rest. per me 
29. November Hagen-Lunch KOS 11.30 Uhr Hagenhütte 
13. Dezember KOS-Lunch KOS 11.30 Uhr Rest. per me 
19. Januar 2007 Aufnahmesitzung / Hauptversammlung KOS 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Spieldaten der einzelnen Handball-Mannschaften können direkt aus der 
Hompage der Kadetten Handballer (www.kadettensh.ch) entnommen werden. 
 
 
 
 
 

Terminplan
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Wer sie waren - was sie wurden 
Michael Schatzmann v/o Leo 
 
Ursprünglich in Zürich aufgewach-
sen, folgte Leo dem Ruf der Liebe 
nach Schaffhausen. So zügelte er 
1982 nach Schaffhausen. Zwei Jah-
re später, nach der Trennung von 
seiner Freundin, musste er sich ent-
scheiden, ob er weiterhin in der Pro-
vinz leben oder zurück in die wirt-
schaftliche Metropole der Schweiz 
kehren sollte. Und obwohl er damals 
noch an der ETH Informatik studier-
te, entschied er sich dafür, in 
Schaffhausen zu bleiben. 
 
Handball-Karriere 
In dieser Zeit hatte er auch den Kon-
takt zu den Kadetten gefunden. Als 
ehemaliger Junior der damals 
schweizerischen Spitzenjunioren-
Mannschaften Amicitia und Grass-
hoppers Zürich, trat er den Weg an 
in die Ballonhalle, wo er im Training 
auf so bekannte KOS-ler traf wie 
Pascha, Ferrit, Dolce, Copain, Trek 
usw., die zusammen das Kadetten 3 
bildeten und mit denen er in den 

nächsten Jahren eine so genannte 
«Liftmannschaft» (einmal Aufstieg in 
die 2. Liga mit 31 Punkten aus 16 
Spielen, Abstieg im darauf folgenden 
Jahr mit gerade mal 2 Pünktchen aus 
14 Begegnungen). 
Diese «Kehraus»-Mannschaft mit 
weiteren Spielern wie Vogi, Tsche-
bas, Fideli, Para oder Chlappe etc. 
spielte immerhin noch bis 1994 in ei-
ner Meisterschaft mit, wobei Leo als 
Mannschaftsführer manchmal 
Schwierigkeiten hatte, genügend 
Spieler zusammenzutrommeln, kam 
es doch sogar vor, dass ein Aus-
wärtsspiel gerade mal mit 5 Feldspie-
lern bestritten werden musste. Nach 
der Auflösung dieser Mannschaft tra-
fen und treffen sich teilweise noch die 
gleichen Leute, ergänzt mit Cracks 
wie Blitz, am Mittwochabend beim so 
genannten Polysport, um mit Hallen-
fussball die persönliche Fitness wei-
ter zu trainieren. (Weitere Mit-
Tschutter sind herzlich eingeladen!) 
Nicht vergessen werden darf Leos 
Engagement als Trainer der Kadetten 
Damenmannschaft, die er in nur 2 
Jahren in die 2. Liga führte. Im Weite-
ren liess er sich einbinden als Mitor-
ganisator des 1. Hagencups und als 
Elite-Zeitnehmer beim Kadetten Eins. 
 
Runter kommen sie immer 
Noch während seines Studiums ar-
beitet Leo bei einer Autovermietung 
im Autoservice. Nach seinem 1. Vor-
diplom blieb er im Anschluss seines 
ersten Praktikums bei der Swissair 
bei der Luftfahrt hängen. Sein erstes 
Projekt damals war ein System auf-
zubauen, das weltweit Doppelbu-
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Schaffhausen zu locken vermochte, 
noch die beiden Töchterchen Mia 
und Lily zu Hause erwarten, ver-
sucht er so viel wie möglich daheim 
zu sein. Aus diesem Grund auch 
beschränken sich seine vielen Hob-
bies auf Tätigkeiten, die er vor allem 
mit seiner Familie macht oder die 
sich zu Hause im neu umgebauten 
Haus verrichten lassen. Eines der 
Steckenpferde neben der Fotografie 
ist die Informatik. So hat Leo eine 
imposante Familien-Homepage auf-
gebaut (www.schatzmann.net). Dar-
in finden sich tausende von Fotos, 
die im historischen Zeitablauf das 
Familienleben, den Hausumbau und 
vieles Anderes festhalten. 
Im Weiteren finden wir dort viele 
Links zu Vereinen, die Leo am Her-
zen liegen: Munotverein, Zunft zun 
Schuhmachern oder Kadetten zum 
Beispiel (mit Bildern des Gewinns 
des ersten Schweizermeistertitels). 
Alles Schaffhauser Vereine, die be-
zeugen, dass Leo nicht nur durch 
seinen Einkauf als Stadtbürger ein 
echter Schaffhauser geworden ist, 
trotz seines breiten Zürcher Dialek-
tes.  
Ein Verein allerdings fehlt: Die Sek-
tion Randen des SAC Schaffhau-
sen, der Leo als begeisterter Berg-
steiger, zurzeit wegen der Familie 
nun aber in einer Auszeit, beigetre-
ten ist. Interessant aber auch die 
vielen Links zu Artikeln zum un-
rühmlichen Ende der Swissair, die 
allenfalls darauf schliessen lassen 
könnten, dass hier Vergangenheits-
bewältigung stattfindet. 
Aber auch die andern Links zu den 

chungen, also das zweimalige Ver-
kaufen des gleichen Sitzplatzes in 
einem Flugzeug, aufdecken und so-
gar verunmöglichen sollte. Es folg-
ten verschiedenste weitere Tätigkei-
ten, die Leo auch einmal für ein hal-
bes Jahr nach New York führten. 
Bevor Leo die Swissair verlassen 
musste, war er noch Leiter der 
Task-Force «Liquidation» und somit 
direkt Mario Corti unterstellt. In die-
ser Funktion nahm er zuletzt an den 
Geschäftsleitungsitzungen teil. Har-
te Auseinandersetzungen führte er 
auch mit Karl Wüthrich, dem Liqui-
dator, der letztlich entschied, was zu 
welchem Preis verramscht werden 
durfte und was nicht. 
Leo, damals noch ohne Kinder und 
Haus, aber einer berufstätigen Ehe-
frau, liess sich bei der Stellensuche 
Zeit. Sein neuer Job allerdings hatte 
nichts mehr mit der Luftfahrt zu tun. 
Beim öffentlichen Transportwesen 
aber blieb er. So ist er heute bei der 
SBB Cargo stellvertretender Leiter 
des Strategischen Einkaufs und 
verantwortlich für die besten Vor-
aussetzungen des Einkaufs von eu-
ropaweiten Transport- und Logistik-
dienstleistungen  sowie elektrischer 
Energie, die immerhin 7-8% der Ge-
samtkosten ausmacht. Und das 
Pendeln von Schaffhausen an sei-
nen Arbeitsplatz, in Basel, ist 
geblieben, allerdings benützt er da-
zu ein Konkurrenzprodukt, die Deut-
sche Bahn nämlich. 
 
3-Weiber-Haushalt 
Dass dieser lange Arbeitsweg sich 
auch auf seine Freizeit auswirkt, ist 
klar. Da ihn neben seiner Frau Ma-
deleine, eine Bernerin, die Leo nach 

Kommission
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Kommission 
schen auch schon «alter» Kadett 
wird er den Altkadetten aber erhal-
ten bleiben… 
 
This Fehrlin v/o Pfiff 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

verschiedensten Artikeln lassen er-
kennen, dass Leo letztlich ein sehr 
politischer Mensch ist. Dies bezeu-
gen auch seine immer wieder in den 
Schaffhauser Nachrichten, dem Ta-
ges-Anzeiger oder der Sonntags-
Zeitung erscheinenden Leserbriefe. 
 
KOS/ Altkadetten 
1995 waren die Voraussetzungen 
für eine Aufnahme in die KOS/ Alt-
kadetten erfüllt. Einen Übernamen 
zu finden, war scheint’s nicht so 
schwer: So tauften ihn die anwe-
senden Mitglieder am Stiftungsfest 
nach dem Zürcher Wappentier: Leo, 
mit grosser Züri Schnurre. Irrig je-
denfalls sind all diejenigen, die 
glauben, dass der Übername Leo 
von seiner militärischen Karriere als 
Zugführer bei den Pänzelern 
stammt, da Leo eben nicht bei der 
Truppe mit den Leoparden eingeteilt 
war, sondern bei den heute zur Ver-
schrottung frei gegebenen M 113. 
Unter anderem als Verantwortlicher 
für Verpflegung und Unterhaltung 
und später Zeitmessung und Inter-
net-Auftritt der Kadetten Stafette 
(www.kadetten-stafette.ch) qualifi-
zierte Leo sich für den Vorstand der 
KOS/ Altkadetten. 
Seit 1998 ist er Vizepräsident. Dies 
allerdings wird sich an der nächsten 
Hauptversammlung ändern, hat Leo 
doch seinen Rücktritt eingereicht, 
nachdem es dem jetzigen Vorstand 
gelungen ist, eine junge und ver-
antwortungsbereite Generation vor 
allem von Handballern aufzuneh-
men und somit der Vergreisung der 
KOS entgegen zu wirken. Als inzwi-
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 KOS/Altkadetten 9. Säulijass März 2006 

 
 
 
Spielbericht 
Um 19:00 Uhr trafen die Jasser im 
Gasthaus Engel ein, um sich mit ei-
nem feinen Fleischplättli auf den 
Wettkampf einzustimmen. Erstaun-
lich war, dass Bio mit direkter Anrei-
se aus London pünktlicher war, als 
unser Heimweh Schaffhauser Clau-
dio Copo v/o Falco aus der Inner-
schweiz. Gregor Jost v/o Coretto 
ergänzte das etwas kleinere, aber 
nicht weniger motivierte Starterfeld 
nach dem Training mit den U15 Ju-
nioren, so dass pünktlich mit den 
Partien begonnen werden konnte. 
Kaum waren die Resultatzettel ver-
teilt, kam die obligatorische Frage 
auf, wieso den die Mitspielernum-
mer immer noch auf dem Blatt ge-
führt wird. Diese Frage wird in der 
Analyse endgültig beantwortet. Die 
Runden begannen konzentriert und 
erst während des Turnierverlaufes 
haben sich  einige unglaublichen 
Szenen ereignet, was Alfred Bach-
mann v/o Bio mehr als einmal ver-
anlasste, die Gaststube stürmisch 
und kommentarlos zu verlassen. 
Andi Heller v/o Föreli vergab seine 
Chancen auf eine vordere Platzie-
rung schon früh, indem er mehr mit 
seinem Handy und der Planung des 
weiteren Abends beschäftigt war, 
als sich auf die Spiele zu konzent-
rieren. Dennoch kann die neunte 
Austragung als hoch stehend  be-
zeichnet werden, was sich in den 
erreichten Punktzahlen widerspie-
gelt.   
 

Analyse 
Der bei Spielbeginn wiederholt in 
Frage gestellte Resultatzettel zeigt 
erst bei einer tiefer gehenden  
Spielanalyse, wie ausgeklügelt die-
ses Format von Trek entwickelt 
wurde.  Die Rückseite kann übri-
gens elegant als Aufzeichnung der 
Konsumationen genutzt werden, 
was ebenfalls für erstaunliche 
Rückschlüsse genutzt werden kann. 
So ist daraus ersichtlich, dass ab 
Platz sieben mehr Konsumations-
punkte auf der Rückseite als auf der 
Resultatseite erzielt wurden und die 
2.8% Biertrinker und die Cola-
Konsumenten nicht über die untere 
Tabellenhälfte raus gekommen sind. 
Doch die entscheidende Seite ist 
die Resultatseite und da insbeson-
dere die geschmähte Partnernum-
mer. Es konnte statistisch signifikant 
nachgewiesen werden, dass der 
einzige Spieler der nie mit unserem 
Jass Harry Potter aus der Inner-
schweiz zusammenspielte, ja nicht 
mal für ein Spiel am selben Tisch 
Platz nehmen musste, diesen Vor-
teil zum Sieg nutzen konnte.        

Rangliste  
 
1. Schmirco  5481 
2. Falco    5292 
3. Coretto   5249 
4. Köbi    5143 
5. Bio     4937 
6. Trek    4684 
7. Stefan   4596 
8. Föhreli   4506 
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Kommission
Im ersten Halbfinal siegte "Folgt 
noch" gegen "EBVMS" nach einem 
hochstehenden Halbfinalspiel. Der 
andere Halbfinal wurde von den 
"U15M" gegen "Staubsuu-
ger&Butterbrot" gewonnen.  
Im Spiel um Platz 3 gewann "Staub-
suuger&Butterbrot" und der an-
schliessende Final wurde von der 
"U15M" gewonnen und durfte so als 
stolze Sieger den Wanderpokal mit 
nach Hause nehmen.  
 

 

 

Erfolgreicher Hagencup 2006 
 
Am 17. Juni 2006 fand traditionsge-
mäss der Hagencup statt. Für das 
Plauschfussballturnier auf dem Hagen, 
welches für alle Abteilungen offen ist, 
meldeten sich 10 Teams an. Vom Mi-
ni-Junior (U9/U11) bis zur 3. Liga 
Mannschaft waren fast alle Handball-
teams dabei. Leider fehlten dieses 
Jahr die beiden Spitzenteams SHL 
und NLB und es ist zu hoffen, dass im 
nächsten Jahr auch diese Mannschaf-
ten wieder mitmachen werden.  
Um 11.00 Uhr wurde das erste Spiel 
angepfiffen und es zeigte sich schon 
sehr bald, dass der Platz in einem 
hervorragenden Zustand war und der 
frisch gemähte (englische) Rasen ei-
nen technisch hochstehenden Fuss-
ball zuliess. Die vielen anwesenden 
Zuschauer (Eltern, Funktionäre und 
SpielerInnen) unterstützten und feuer-
ten ihre Spieler lautstark an. Die läufe-
risch starken und souveränen Schiris 
mussten nur vereinzelt zu der gelben 
Karte greifen und überzeugten durch 
erstaunlich wenig Fehlentscheide! 
Nach Abschluss der Gruppenspiele 
präsentierten sich die Ranglisten wie 
folgt: 
 

Gruppe A:  
EBVMS      7 Pt
U15M 2  6 Pt
U17M  3 Pt
Wägputzer Hoch 2  2 Pt
Die Wilden U13  1 Pt
 

Gruppe B: 
Staubsuuger&Butterbrot 7 Pt 
Folgt noch  4 Pt 
U15P  4 Pt 
Torkicker  3 Pt 
Fazzene  2 Pt 
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Ihr VW- und Audi-Partner  
der Region Schaffhausen 
Telefon 052 / 625 55 55 

www.schaffhausen.amag.ch 
 
 
 
 
 

         
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 

 

WIR ERSTELLEN... 
-   sämtliche Schreinerarbeiten 
-   Einbauküchen... 
 
UNSER SERVICE... 
-  Reparaturen 
-  Ersatzgeräte 
-  Glaserarbeiten 
 

HEINZ BUTTI SCHREINEREI /KÜCHENBAU BASADINGEN

 



19 

 
  
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Handball
 

 
speziell für Sie reservierten Tisch 
einen gediegenen Abend geniessen 
können, verbunden mit dem guten 
Zweck, nämlich die Förderung der 
Juniorenabteilung von Kadetten 
Schaffhausen zu unterstützen. Bitte 
reservieren Sie sich frühzeitig Ihren 
Tisch oder Ihre Platzkarte. Es be-
steht die Möglichkeit im Umkreis 
von 15 km nach dem Anlass gratis 
mit einem Shuttle Service nach 
Hause zu fahren. 
 
Anmeldungen und Reservation rich-
ten Sie bitte an: 
 
Brigitte Brühlmann 
Kastanienstrasse 43 
8447 Dachsen 
 
bbruehlmann@bluewin.ch 

 
Wir danken Ihnen jetzt schon ganz 
herzlich für Ihre Anmeldung und 
freuen uns sehr auf Ihre Teilnahme 
am Galant 2006. 
 

 

 
 
 

GALANT 2006 – „Fit for Future“
 
Fit for Future“ unter diesem Motto 
findet am 24. November 2006 im 
Hombergerhaus bereits zum fünften 
Mal der Gala Abend „Galant“ zur 
Förderung des Kadetten Nach-
wuchses statt.  
Setzen Sie mit uns ein Zeichen für 
unseren Nachwuchs und wir ver-
wöhnen Sie kulinarisch mit einem 
Willkommens Apéro, einem 5 Gang 
Gourmet Menue begleitet mit auser-
lesenen Weinen aus verschiedenen 
Provenienzen. Aussergewöhnliche 
Künstler werden Sie unterhalten, so 
dass Ihnen der Anlass unvergessen 
bleiben wird. Ab ca. 23.00 Uhr wer-
den Sie Gelegenheit haben zu Life 
Musik zu tanzen und mit einem 
„coolen Drink“ an der beliebten Ka-
detten Bar den Abend gemütlich 
ausklingen zu lassen. Dabei unter-
halten wir Sie bereits mit den ersten 
Bilder vom Abend mit unserem „Fo-
to-Flash“. 
 
• Einzelkarte Fr. 220.-/Person 
• Reservierter Tisch Fr. 2500.-  
  (8 Personen) 
• Sponsorbeitrag Fr. 200.-  
  (Präsentation ihrer Firma in der   
  Foto-Video Show in der Bar) 
 
Mit unserem Gala Abend möchten 
wir besonders auch Firmen anspre-
chen, welche zum Jahresende in 
schönem Ambiente an einem  
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      Stammlok         Stammlokal der Altkadetten      

     1. Laden -     1. Laden - Restaurant im Herzen der 
     Schaffhause    Schaffhauser Altstadt 
    
Elisabeth Riguzzi      Geschäft- und Privatessen ohne "Zaungäste"
dipl. Köchin    
Herrenacker 20       ideal für Geschäftsleute, Geburtstage,  
8200 Schaffhausen      Vereinsessen, Vorstandsessen etc. 
Telefon 052 624 42 62  
Fax      052 624 98 70      Ital. Spezialitäten, Weine, Geschenkartikel 
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HandballKOS/Altkadetten  
mit knappem Erfolg 
 
Es war wieder einmal soweit, der 
Fussballplatz Paradiesli wurde zum 
Schauplatz für das traditionelle 
Grossfeldhandballspiel. Das Wetter 
zeigte sich von der schönsten Seite 
und der Platz war wieder  bestens 
präpariert worden. Kompliment an 
Platzwart  Heinz Egger und sein 
Team.  
Also, es herrschten einfach optima-
le Bedingungen um ein intensives 
und hoch stehendes Spiel auszut-
ragen. 
Das Spiel musste aus organisatori-
schen Gründen vom 9. Juni auf den 
2. Juni vorverlegt werden. 
Wiederum trafen sich die 2. Mann-
schaft, die zum ersten Mal von 
Szymon Szczucki betreut wurde, 
auf die KOS/Altkadetten. 
Leider standen auf beiden Seiten 
nicht genügend Feldspieler zur Ver-
fügung. Die Gründe der Absagen 
für diesen Anlass häuften sich mit 
den Begründungen von Verletzun-
gen bis zu unüberwindlichen Ter-
minkollisionen.   
Nach einer kurzen Aufwärmzeit 
wurde das Spiel von Schiedsrichter 
Stefan Kellenberger v/o Blitz mit ei-
nem kräftigen Pfiff freigegeben. 2 
mal 25 Minuten standen zur Verfü-
gung. Wer wird wohl als Sieger den 
Platz verlassen? 
Beide Mannschaften zeigten sich in 
guter Spiellaune. Die Jungen ste-
hen zurzeit im Aufbautraining, der 
konditionelle Vorsprung war merk-
lich sichtbar aber die KOS´ler glänz-
ten mit Ihrer Routine und dem 
Frauen-Power. Es war ein unter-
haltsames  Spiel, viele schöne 

Kombinationen  und Einzelaktionen 
waren zu sehen die von den weni-
gen Zuschauern beklatscht oder 
kommentiert wurden. Keine Mann-
schaft konnte sich entscheidend ab-
setzen und das Spiel stand bis zum 
Schluss auf Messersschneide. Im 
letzten, sehr sehr langen Angriff, der 
den KOS´lern die Möglichkeit gab 
das Spiel für sich zu entscheiden, 
war es eine wunderschöne Einzel-
aktion von Erich Röllin v/o Schmir-
co, der den Siegtreffer erzielte. 
Das Spiel war fertig. „Judihuiii“ wir 
haben gewonnen. Die Spielerin-
nen/Spieler der KOS/Altkadetten 
konnten es kaum glauben,  nach 
endlosen Versuchen in den letzten 
Jahren war es endlich wieder ein-
mal geschafft! Die Gratulationen der 
Jungen war wie Balsam für unsere 
Seelen. Schlussendlich lautete das 
Resultat 18 : 19 für uns. 
Mit einem feinen Essen im Restau-
rant Bahnhof Neuparadies wurde 
der Sieg noch gebührend gefeiert.  
Wir wünschen dieser sympathi-
schen 2. Mannschaft viel Erfolg für 
die kommende Saison. Unsere laut-
starke Unterstützung wird Ihnen 
gewiss sein. 
Claudio Copo v/o Falco 
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quellenstr. 22 
  

8200  Schaffhausen 

    

tel.       052 - 624 25 44  

natel     079 - 671 51 46  

e - mail     hans_haag@freesurf.ch 
 

 

h. haag malergeschäft 
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 KOS/Altkadetten
Hütten - Putzete auf dem Hagen 
 
Das Putzfest wurde dieses Jahr in 2 
Teilen durchgeführt, weil unser Hüt-
tenchef Hopfe eine Einladung and 
die Fussball-WM nach München be-
kam. (NB als Zuschauer) 
Elisabeth Hopfe, Top und ich haben 
den Schlafraum gereinigt. Lotti Top 
hat die Kopfkissenanzüge gewa-
schen. Hopfe hatte Aussendienst, 
saugen der Matratze, Rasen mähen 
ect. 

Das richtige Putzfest, man höre und 
staune, durfte erstmals Strick be-
aufsichtigen. Das Putzteam bestand 
aus Strick, Spitz, Top, Spatz, Marin-
ko Popic und Rolf Bollinger. Küche: 
Verena Spitz und Lotti Strick. Rolf 
Bollinger absolvierte bei uns ein 
Praktikum als Hausmann in der hö-
heren Abschlussklasse. (900 m über 
Meer). 

Nachdem die Hütte innen im alten 
Glanz erstrahlte, das Dach von 
Tannnadeln und Moos gereinigt war 
und ein Lampenglas zerschlagen 
wurde, durften wir uns endlich zu 
einem exzellenten Wurstsalat an die 
Mittagstafel setzen. 

Abschliessend möchte ich ein hart-
näckig zirkulierendes Gerücht rich-
tig stellen. Es ist einfach nicht wahr, 
dass nur Rentner und ältere Se-
mester am Putzfest teilnehmen dür-
fen. "Meister Proper" würde sich 
freuen auch jüngere Mitglieder be-
grüssen zu können. 
Putzteam's Dank:   Sipuro oho ! 
Putzteam's Gruss:  Alles klar !  
 
Kurt Müller v/o Spatz 
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 8. Saisoneröffnungsfahrt der Ka-
detten Motorradfahrer 
 
Am 1. Mai trafen sich 7 Motorrad-
fahrer bei herrlichem Wetter zu un-
serer traditionellen Saisoneröff-
nungsfahrt. Um 08.30 Uhr erfolgte 
das Briefing in der Schweizersbild-
halle von Mark. Den Teilnehmern 
wurde die genaue Streckenführung, 
das Verhalten bei Pannen und Un-
fällen und Infos über das Fahren auf 
Autobahnen und Hauptstrassen ge-
geben. 
Kurz vor 09.00 Uhr starteten wir un-
sere Motorräder und je nach Töff 
wurden die Nachbarn durch einen 
sportlichen Sound oder ein tiefes 
Brummen geweckt. Auf direktem 
Weg ging es nun nach Winterthur 
und auf wenig bekannten Neben-
strassen erreichten wir Sitzberg im 
Tösstal, wo wir einen ersten Zwi-
schenhalt machten. Die nächste 
Etappe führte uns über Fischingen, 
unteres Toggenburg,  Appenzeller-
land auf die Schwägalp und endete 
schliesslich in Alt St. Johann zum 
Mittagessen. Die verschneiten Chur-
firsten konnten wir aus der herrli-
chen Gartenwirtschaft bewundern. 
Gestärkt ging es weiter über Wild-
haus nach Gams und auf Neben-
strassen erreichten wir Mondlingen.  
Auf einer schmalen Bergstrasse er-
klommen wir rasch viele Höhenme-
ter und erreichten unser Kaffeeziel 
auf knapp 1000 Meter Höhe. Ausser 
dem Tourenleiter kannte diese fried-
liche und fast unberührte Gegend 
niemand und die Sicht ins Rheintal 
und die Bergwelt war fantastisch.  
Die nächste Etappe führte uns zu-
rück ins Tal und via Appenzell ins  

Handball

Untertoggenburg. Auch hier benutz-
ten wir wenig befahrene Strassen 
und gelangten dann nach gut einer 
Stunde zum letzten Halt nach 
Bütschwil. Ausgiebig wurde über die 
Tour diskutiert und es herrschte ei-
ne sehr gute Stimmung unter den 
Töfffahrern. Natürlich wurden auch 
die kommenden Playoffspiele be-
sprochen und der Grundtenor war 
klar: Kadetten wird auch dieses Jahr 
Schweizermeister (die Prognosen 
haben sich bekanntlich bestätigt und 
künftig kann sich Goran unter den 
Töfffahrern noch die letzten takti-
schen Anweisungen beschaffen!).  
Es folgte die Rückfahrt nach Schaff-
hausen und allen war klar, dass der 
1. Mai 2007 für die nächste Saison-
eröffnungsfahrt reserviert wird. 
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Handball
 Hagenhütte 
 
Die KOS/Altkadetten besitzen auf dem Hagen oberhalb Merishausen auf ca. 
850 m ü.M. eine gemütliche Vereinshütte. Diese Hütte ist jedes Wochenende 
im Jahr am Samstag von 12.00 bis 16.00 Uhr und am Sonntag von  
10.00 bis 16.00 Uhr für alle Mitglieder, Sponsoren und Freunde geöffnet.  
Vor der Hütte hat es eine grosse Spielwiese, Tisch-Tennistisch, Kletterbäume, 
Pizza-Ofen etc., ideal für Familien mit Kindern. Bei schönem Wetter kann man 
die ganze Alpenkette bestaunen. Getränke können beim Hüttenwart bezogen 
werden. 
Unsere Hütte dient als Begegnungszentrum für alle Kadetten und 
Kadettenfreunde  und kann auf die folgende Art erreicht werden. 
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 50. Hagenlunch  
 
Was am 29. April 1998 mit dem ers-
ten Hagenlunch begann hat sich zur 
Erfolgsgeschichte entwickelt. Am 
31. Mai 2006 konnte bereits der 50. 
Hagenlunch durchgeführt werden. 
Gratulation und ein herzliches Dan-
keschön für das Organisationsteam. 
Nach der kurzen Ansprache von 
Fritz Müller v/o Hopfe (Präsident 
Hüttenkommission)  
und der Übergabe der Geschenke, 
bedankte sich Kurt Baader v/o 
Schmiss bei allen Gästen und sei-
nem Team, ohne das er es nie ge-
schafft hätte, diese Anlässe durch-
zuführen.  

 
Wie es dazu kam! 
Als sich Kurt Baader v/o Schmiss im 
noch „zarten“ Alter aus dem Ban-
kenberufsleben zurück zog, wurde 
er mehrfach dazu aufgefordert, die 
Kadetten Hütte auf dem Hagen, 
auch unter der Woche für Gäste of-
fen zu halten und als Hüttenwart zur 
Verfügung zu stehen. Mit der Idee, 
einmal im Monat, jeweils am letzten 
Mittwoch der Monate April bis Juni 
und September bis November, ge-
lang es dem Team um Schmiss ei-
nen sehr gut besuchten Mittagstisch 
zu organisieren. Zu Beginn des  

 
 
 
 
 
     
 
 
 
     
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

KOS/Altkadetten
Hagenlunches war dieser Anlass 
natürlich nur Insidern bekannt und 
daher konnte noch leicht ein Sitz-
platz gefunden werden. Doch es hat 
sich sehr schnell herumgesprochen, 
dass da auf hohem Niveau ( im-
merhin fast 900m ü. Meer) gekocht, 
gegessen und zu guter Letzt auch 
getrunken wird. Mittlerweile sind die 
Hagenlunches so gut besucht, dass 
die Hütte immer bis auf den letzten 
Platz gefüllt ist. Die buntgemischte 
Gruppe (Sie und Er), setzt sich aus 
Pensionären (haben ja das meiste 
Geld?!?), Hausfrauen und an die-
sem Mittwoch meist nur am Morgen 
Berufstätigen zusammen.   
 

 
 
Team, Aufgaben und Menüplan 
Trudi Baader und Elisabeth Riguzzi: 
Kochen, Service 
Kurt Baader v/o Schmiss: Apéro, 
Service, Kasse 
Kurt Müller v/o Spatz: Grilleur des 
Alternativmenü (bei Wind und Wet-
ter), Service 
Gäste in der Küche: Im September 
Rös und Hermann Heller v/o Kitt, im 
Oktober Alfred Bachmann v/o Bio 
und im November Hermine und 
Werner Brütsch v/o Mungg  
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KOS/Altkadetten 

Hauptspeisen 
 
April:   Kutteln an Tomatensauce,  
    Rösti maison 
Mai:   Kalbskopf „Hausmacher  
    art“, Salzkartoffeln, Erbs   
    und Rüebli 
Juni:   G’ Hackets und Hörnli, Ap- 
    felmus 
September:  Hackbraten, Nüdeli,   
    Erbs und Rüebli 
Oktober: Sauerbraten, Rotkraut,    
    Kartoffelstock  
November:  Papet de poireaux    
    avec saucisse aux choux et 
    saucission vaudois 
Apéro, Vorspeise sowie Dessert mit 
Kaffee und Kuchen gehören selbst-
verständlich immer dazu. 
 
Wie es weiter geht! 
Wie der Schreibende aus gut unter-
richteten Kreisen weiss, werden si-
cher noch im 2007 die beliebten 
Hagenlunche mit der bewährten 
Crew weitergeführt. Also liebe Hob-
byköche (Männlein und Weiblein), 
aber bitte nur ab 14 Gault Millau 
Punkte, das Rennen um die 6 Mitt-
woche ist lanciert. Bewerbungen 
inkl. Testessen werden direkt mit 
dem bestehenden Hagenlunchteam 
koordiniert. 
 
En Guete! 
Stefan Kellenberger v/o Blitz  
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Kommision

Pfingstlager - Wiedergeburt 
 
Nach kurzem Unterbruch des traditionellen Pfingstlagers, mangels Leiter, ha-
ben sich junge Handballdamen und -Herren aus ehemaligen Pfingstlagerteil-
nehmerInnen, zusammengefunden und das beliebte Pfingstlager als Leiter 
wieder aufleben lassen.  
Die "Erste" Durchführung war ein voller Erfolg.  
Wir danken der aufgestellten LeiterInnen-Gruppe herzlich für ihr Engage-
ment. 
 
Für die Kadetten-Kommission:   Strick 
 
 
 
 
 
 
Herzlichen Dank für den Kartengruss aus Klosters 
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KKKKK  Königlich-Kaiserlicher Kalbskopf-Klub Klettgau

 
 

Der Klub der fünf K ist ein Gour-
met-Verein junger und jung geblie-
bener Männer des unteren Klett-
gaus (Ausnahmen unter besonde-
ren Umständen möglich!), in des-
sen Vereinstätigkeit nicht das gol-
dene, sondern das zerlegte Kalb im 
Vordergrund steht. 
Zweck des Klubs ist die Pflege und 
Förderung des Ansehens des 
Rindviehs, insbesondere dessen 
Jungtier; davon in erster Priorität 
das Haupt und dessen Verzehrung 
in hochwohllöblicher Runde und 
unter Beizug von vergorenem Re-
bensaft. 

  

 
Die Mobile Einatzzentrale 
 

 
 
 
Mit seiner Mobilen Einsatzzentrale 
ist der Verein jederzeit in der La-
ge, seiner Vereinsdevise „Vivat 
Kalbskopf“ nachzuleben. 

 Es handelt sich dabei um eine fahrba-
re Feldküche (Gulaschkanone) aus 
dem Jahre 1939 und einem Traktor 
aus der Modellreihe 1951.  

 

KOS/Altkadetten
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Vereinsgeschichte 
Der offiziellen Vereinsgründung im 
Jahre 1991 gingen mehrere 
„Kalbskopfgelage“ an der jährlichen 
Traadinger Chilbi voraus. Die Liebe 
zu diesem Gericht aus Grossmut-
ters Küche und das Bestreben, die 
zeitlichen Abstände zwischen den 
Kalbskopfdinners massiv zu ver-
kürzen, veranlassten die Initianten 
Gianni Sigrist, damals noch wohn-
haft in Wilchingen, und der leider 
verstorbene Landarzt Beat Lämmli 
aus Hallau, diese Kultur zu offiziali-
sieren und in einem organisierten 
Verein zu bewahren und zu pfle-
gen.  
So entstanden 1991 die heute 
noch geltenden Statuten, die von 
den damaligen „Kalbsköpfen“ wür-
dig verabschiedet wurden.  
Auszuge:  
Art. 3: Der Klub erstrebt die Förde-
rung der Freundschaft und des Er-
fahrungsaustausches unter Berufs-
leuten verschiedener Berufsgat-
tungen. Insbesondere setzt er sich 
ein, die althergebrachten und über-
lieferten Kalbskopfrezepte zu be-
wahren und entsprechende Menüs 
zu degustieren.  
Art. 9: Pro Jahr sind vom Präsiden-
ten vier verschiedene Anlässe zu 
organisieren. Diese müssen in Ein-
klang mit Artikel 3 stehen.  
Kalbskopf-Business-Lunch in der 
Kadettenhütte 
Schon seit einigen Jahren genies-
sen die Mitglieder des KKKKK am 
letzten Mittwoch des Monats Mai 
Gastrecht beim Business-Lunch 
von Kurt Baader in der Kadetten-
hütte. Zur grossen Freude aller 
wird 

 an diesem Anlass Kalbskopf ser-
viert, was in den Kreisen des 
KKKKK helle Begeisterung auslöst. 
 

 
 
Wurde zu Beginn der Ausdruck „Bu-
siness-Luch“ noch auf naive Art 
ernst genommen und jeweils in Bäl-
de wieder zur Arbeit zurück gekehrt, 
änderte sich dieses Bild im Verlaufe 
der Jahre. Aus Fehlern sollte man 
bekanntlich lernen; und so wurde 
dieser Mittwoch kurzum zum Ver-
einsfeiertag erklärt. Und so soll es 
auch in Zukunft bleiben. 
 

 
An dieser Stelle möchten sich die 
„Kalbköpfe“ bei Kurt Baader und 
seinen Gehilfinnen und Gehilfen für 
die jährliche Gastfreundschaft ganz 
herzlich bedanken. Alle freuen sich 
jetzt schon auf das erneute Timeout 
im Frühling 07. Bis dann! 
 
Die sechs Mitgliedes des KKKKK 
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            Kadetten "Verein des Jahres" 
 
        Anlässlich der Delegiertenversammlung des 
       HRV Ost, in Frauenfeld wurden die Kadettenteams 
      U13, U19 und SHL für Ihre Meistertitel geehrt. Dank dieser 
      3 Titel wurden die Kadettenteams zum "Verein des Jahres" 
      ernannt. An der gleichen DV wurde Peter Hässig v/o Sema  
       neu zum Delegierten der Ostschweiz im SHV gewählt. 
          Allen unsere herzliche Gratulation.  
 
 
 
 
 
 
 
 
            Am letzten KOS-Wettschiessen erschrak Schnogg  
      wegen eines  abgehenden Schusses so, dass er noch beim  
     Apéro zitterte und sein Getränk verschüttete, worauf die Schützen- 
       stube-Beizerin ihm eine Schürze zum Umbinden brachte. 
                
 
          
 
 
  
         
             Sieger wurde Camp, der  
         scheints auf seine Ferienwoche  Genf verzichtete,  
       damit er genügend Zeit zum Üben in den Wettkampf- 
        Kategorien "laufender Keiler", "äsender Bock" und  
           "La Paloma die fliegende Taube" hatte.  
 
 
 
 
 

Geflüster 
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          Stevan Radosavljevic v/o Kreis  
             hat am 2. September 2006 geheiratet. 
         Die glückliche heisst Barbara "Babs" Müller. 
                  Die Redaktion gratuliert herzlich. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
            Wie wir aus gutunterrichteter  
           Stelle erfahren haben hat auch unser  
                            Mitglied Roland Brütsch v/o Ferrit geheiratet.  
            Wir wünschen auch diesem Brautpaar  
           alles Gute und gratulieren herzlich. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Geflüster



36 

                       AZB 
                      8201 Schaffhausen 
          
                       Adressänderungen an: 
                        Fritz Müller,  

Hohlenbaumstr. 107 
8200 Schaffhausen 

 
 

kopieren, drucken, verpacken, frankieren 
 

- Das komplette Dienstleistungsspektrum aus einer Hand - 
 

      
      Gut bedient durch den Büroservice der HSG  

 
 Brauchen Sie einen Partner der zuverlässig, termintreu und  
 effizient für die Bearbeitung Ihrer Aufträge sorgt ? 
   
 Unser Leistungsangebot umfasst: 

• kopieren und drucken von Drucksachen, Broschüren etc. 
 in Klein- und Grossauflagen 
• Endverarbeiten wie sortieren, lochen, schneiden, heften, 
 kleben, binden und laminieren 
• Postdienst 
• Kuvertieren, frankieren und verpacken von Massensendungen 

 
 Diese Broschüre wurde in unserem Dokument – Center hergestellt. 
 Verlangen auch Sie ein Angebot. Wir sind immer für Sie da. 
        Telefon 052 631 35 24 
 
HSG Facility Management AG 
Postfach, CH 8201 Schaffhausen 

 
 

 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 


